
Manifest gegen Schwarz-Blau in Salzburg 
Präambel: Wir sind ein „Salzburger Bündnis gegen Schwarz-Blau“ und haben im Rahmen von 
„Solidarisches Salzburg“, anlässlich der stattfindenden Koalitionsverhandlungen von ÖVP und FPÖ, eine
Protestbewegung aus diversen Gruppen und Privatpersonen der Zivilgesellschaft begründet. Das 
Bündnis richtet sich gegen einen Demokratieabbau und tritt ein für Menschenrechte, soziale 
Gleichstellung, das Recht auf Selbstbestimmung und eine ökosoziale Umwelt- und Klimapolitik.

Folgende Gemengelage erwarten wir als Ergebnis der Koalitionsverhandlungen von ÖVP-FPÖ:

- wieder eine demokratiefeindliche Koalition, wie die Bundesregierung von Kurz, Kickl und 
Strache vor ca. 5 Jahren mit einem rechtsnationalen Anstrich a la Orban auch in Salzburg

- eine Politik der Willkür, die unsere Rechtsordnung beugt, die Klimaleugner:innen, 
kapitalistische Marktgläubige, Asyl- und Menschenrechtsverächter:innen vereinigt

- wie Rassismus, Sexismus, LGBTQ+-Feindlichkeit und weitere Formen der Diskriminierung 

durch Nichtbeachtung der Europäischen Menschenrechtskonvention von einer sogenannten 
Volks- und Heimatkultur befeuert werden

- ein Hintanstellen von bewahrender Klima- und Umweltpolitik, Biodiversität und Artenvielfalt 

- wie Medien, NGOs, Institutionen wie die Landesumweltanwaltschaft eingeschränkt werden

- eine Privatisierung von Kunst und Kultur, des Pflege- und Gesundheitswesens sowie eine 
umweltfeindliche Ausbeutung von Grund- und Boden, die neoliberaler Ideologie folgt

- Zunahme des Straßen- und Tourismusverkehrs zulasten der meisten Salzburger:innen

- einen Anstieg sozioökonomischer Ungleichheit als Ergebnis der rechtsnationalen Ausrichtung 

Von einer ÖVP-FPÖ Koalition in Salzburg droht ein Zurückdrängen partizipativer Demokratie, ein 
Aufflammen einer indoktrinierenden, autoritären Gesellschaftsordnung gegen das Gemeinwohl.

Wir treten ein für ein solidarisches Miteinander:

- Für eine Politik, die Gemeinwohl für alle Menschen gewährleistet, getragen von 
Menschenrechten, Teilhabe und Gleichheit im Sinne eines solidarischen Miteinanders 

- für die Unterstützung von flüchtenden Menschen sowie für gesellschaftliche Integration
- für soziale Sicherheit, leistbares Wohnen und Verteilungsgerechtigkeit
- für offene Zugänge zu Bildung und für eine geförderte autonome Kunst- und Kulturszene
- für Umweltschutz und eine nachhaltige, ressourcenschonende Generationengerechtigkeit  
- für eine wirksame Antirassismuspolitik, für ein zielgerichtetes Bekämpfen von 

Ungleichbehandlungen und Förderung der Mitsprache unterdrückter Bevölkerungsgruppen
- für wirksame Maßnahmen gegen Armut, Wohnungsnot und soziale Ungerechtigkeit

Unsere Demonstration findet am Pfingstmontag, den 29.5.2023 mit Start um 16
Uhr am Salzburger Hauptbahnhof statt.
Wir laden alle solidarischen Menschen aus  ganz Österreich, die für ein demokratisches Miteinander
einstehen, ein sich an unserer Protestbewegung zu beteiligen. Wir appellieren an alle, die Widerstand
gegen eine rechtsnationale Koalition leisten wollen an unserer Protestkundgebung teilzunehmen.
„Salzburger Bündnis gegen Schwarz-Blau“ – im Mai 2023


